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Der Krieg nuf dem Balkan. 


einen Freundſchaftsdienſt zu erweſſen und ihm Serbien 
als Nachbar zu erſparen, den Sandſchar Novibazar und 
ſonſt noch einige Kleinigkeiten, für Griechenland iſt mit 
erſten verſuchenden Bewegungen der Parteien hinaus⸗ Kreta und Epirus geſorgt. Man ſſeht, Zeus hatte mit 
ſekommen. Die Schlacht bei Adrianopel, in der die der Teilung der Erde piel größere Schwierigkeiten als dieſe 
ürken den Hauptfeind erwarten wollen, hat noch nicht Herrſchaften mit der Teilung des Balkans. Allerdings 
nnen. Sbarmützel und blutige Ueberfälle ziehen kam im mythiſchen Falle der Poet noch zu guter letzt, 
den Erfolg bald pur einen und bald zur anderen Seite. während hier die Dichter ſelbſt am Werke find, Das 
Aber die nächſte Stande ändert Sieg und Niederlage, ſchöne Spiel der Phankaſſe ift aber nicht die Ausgeburt 
und während die trinmihſerenden Depefchen in die Welt jegendeines einzelnen Tränmers, Durch unbeſtimmbare 
inausflattern, find fie, Me nicht immer der objektiven Einflüſſe und ſchtießlich durch die Schwäche der 
Geſchichtsſchreibung dienen könen, auch ſubſektiw unwahr. Großmächte angeregt, hat folder Rauſch die Völker 
Für jeden Fall iſt die Vernichtung der kürtiſchen Armee, ganz erfaßt, die feit Juhrzehnten ihre nationale 
von der die Agenturen der Ballanſtaaten dreimal täg⸗ Selbständigkeit, ſeit Jahren ihre wirtſchaftliche Exiſtenz 
lich berichten, noch nicht erfolgt. Im Gegenteil. berechnen. Alle Kreiſe, nicht bloß Schwärmer, glauben 
Schwankende Elemente, auf deren Wfall man in Ser⸗ ſich dort am Ende ihrer Wünſche, halten es fir möge 
bien und Montenegro gerechnet haben mag, find zur lich, daß fie den Balkan nach eigenem Gutdünken aus⸗ 
roten Fahne mit dem Halbmond getreten. Die Albauer zirkeln und ſich zuſprechen, und ſind überzeugt, daß 
verteidigen fetzt das ottomaniſche Reich ſo gut wie die Europa nicht mehr mitzuſprechen hat. 
onderen Stämme, und Enver Bei wird fie defehligen. 7 5 
Statt die Truppen des Sultans kurzerhand zu ver⸗ 
nichten, haben, wie es ſcheint, die Montenegriner 
ud die Serben ſogar ernſte Verluſte ſelbſt zu 
beklagen, und Griechenland ſucht noch immer den 
Kampf, zu dem es nun einmal nicht gelangen kann, wenn 
es auch Glaſſona beſetzt hält. Alles deutet darauf hin, 
daß die Ereigniſſe der erſten Kriegswoche nichts als 
Borbereitungen find. Das wuchtige, für die endlichen 
A bedeutungsvolle Ringen ſteht noch bevor, für das 
ich nicht weniger als Hunderttanſend von Soldaten 
rüſten ſollen. 
Aber anders als in anderen Menichenfüpfen malt 


Die Aufteilung des Balkans. 
Noch immer iſt der Balkankrieg nicht über die 


Petersburg, 23. Oktober. (Spez.) Der zu 
ſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, Herr v. Giers, 
hat den Auftrag erhalten, ſämtliche in der Türkel 
wegen Mittelloſigkeit zurückgebliebenen Montenegriner 
auf ruſſiſche Koften nach Montenegro zu befördern. 

Vor der Abreiſe des bulgariſchen Geſandten Papri⸗ 
tom fand hier eine Beratung ſtatt, an der außer 
Paprikow der erſte Sekretär der bulgariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft Patow, der ſerbiſche Profeſſor Koſchutic, der 
Präſident der flaviſchen wohltätigen Geſellſchaft General 
Paronſom teilnahmen. Es wurde über die Finanzlage 
en Balkauſtaaten konferiert und die Frage 
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Siege voranzugehen pflegt, und find 
Schlachtendonner getönt hat, ſchon "heim des Krie⸗ 
85 angelangt, dort, wo man an die Verteilung der 
Bente geht. Sie haben die Landkarten wieder hervor⸗ 
gezogen, die einſt im kronprinzlichen Arbeitszimmer 
hingen, die mit dem blauumkreideten größten Serbien, 
größten Bulgarien und dem allergrößten Montenegro. 
Se haben den Sieg noch nicht, aber fie wiſſen ſchon, 
wi es in Europa nach dem Siege der Kreuzritter aus⸗ 


noch ehe der 
Ende 


iehen wird. Ganz einfach. Alle Bünſche werden 
F Serbien erhält Alt⸗Serbien und 5 Weg zum 


Hier verlautet, die ruſſiſche Neutralitätserklärung 
werde gleichzeitig mit der öſterreichiſchen erfolgen, nach⸗ 
dem die Weſtmächte ihre Neutralität erklärt haben. 
Der heilige Synod wied zu Gunſten der ſlaviſchen 
wohltätigen Geſellſchaft eine Tellerſammlung in allen 
ruſſiſchen Kirchen am wählten Sonntag veranſtalten. 

Die Unſicherheit der Schiffahrt auf dem Schwarzen 
Meer dauert an. Drei griechiſche Dampfer kehrten nach 
Sebaſtopol zurück, weil ihnen unterwegs ein engliſcher 
Dampfer mitteilte, daß die Türken alle griechiſchen 


Bulgarien wird um nichts Geringeres als um Maze⸗ 
Donjen reicher, Montenegro nimmt, um Oeſterreich⸗ Ungarn 


Schiffe anhalten. 
Petersburg, 23. Oktober. Der „Slowo“, der 
lich befonderer Gunſt im Auswärtigen Amte erfreut, 


Expedition Perrifauer- 
= B. 271. 


) 24. Oktober 1912. 


meldet, daß das zſterreichiſch⸗ruſſiſche Neutralitäts⸗ 
abkommen nicht alle Möglichkeiten vorſieht. Infolge⸗ 
deſſen fein überraſchende Wendungen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Berlin, 28. Oktober. (Spez.) Das „Berl. Tgbl.“ 
teilt aus dem Hauptquartier der Montenegriner mit, 
daß in der Umgegend von Rimaſch, 20 Kilometer von 
Skutari eine große Anzahl von Infanterie konzentriert 
worden tft. — Die montenegriniſche Artillerie bombardiert 
den ganzen Tag hindurch die Befeſtigungen bei Tara⸗ 
boſch. Das Reſultat des Kampfes ift bisher unbekannt. 
— Die Moutenegrinet verſehen die Maliſſoren mit Ger 
wehren, die den Türken abgenommen worden ſind. 

Wien, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Den Nachrich⸗ 
ten der Zeitung „Reichspoſt“ aus Skutari zufolge 
klagen die dortigen Militärbehörden über Mangel an 
Kriegsvertäten. 

Wien, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Mehrere far 
tholiſche Prieſter der Maliſſoren haben ſich zu den 
Montenegrinern begeben, um in ihren Reihen gegen 
die Türken zu kämpfen. Die Verſuche des öſterreichi⸗ 
{hen Konſuls, die Maliſſoren davon zurückzuhalten, 
waren erfolglos. Ueberall erhielt der Konſul die Ant⸗ 
wort „zu ſpüt.“ 

Wien, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Zeitung 
„Zeit“ wird aus Skutari gemeldet, daß der Katholikos 
Erzbiſchof Serendſchi, der unter dem Schutze Oeſter⸗ 
reichs fteht, vom Generalgouverneur vor kurzem zu 
den Maliſſorenſtämmen der Kaſtrati abgeſandt worden 
war. Die Stämme verboten ihm jedoch ihr Territor | 
rium zu betreten, indem ſie ihn einen Landesverräter 
nannten. Die Malifforen ſagten: Wir haben jetzt 
einen neuen guten Vater, den König Nikolaus. Wir 
brauchen keinen Erzbiſchof, der uns nur Demütiguns 
gen ausſetzt.“ 

Wien, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Die „Allge⸗ 
meine Zeitung“ ſchreibt in Beantwortung auf die 
Stimmen in der ausländiſchen Preſſe, die Oeſterreich 
das Mandat Europas zur Aufrechterhaltung des 
status quo auf dem Balkan für den Fall eines Sie⸗ 
ges der Balkanſtaaten anbieten: „Wir ſchützen 
nur unſere eigenen Intereſſen und 
lehnen die Rolle eines europäi« 
ſchen Gendarmd ab. 

Budapeſt, 23. Oktober. (Spez.) Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten haben die Kämpfe bei 
Warna großen Umfang angenommen. Das Bom⸗ 
bardement richtete an Stadt und Hafenanlagen 
zwar nur geringen Schaden an, doch gelang es 
den Türken, eine Abteilung von 4000 Mann zu 
landen. Es kam zu einem heftigen Kampf mit 
der 8000 Mann ſtarken Beſatzung von Warna. 
Das türkiſche Landungskorps wurde jedoch zurück⸗ 
geſchlagen und mußte ſich unter dem Schutz des 
türkiſchen Artilleriefeuers wieder einſchiffen. Der 
Hafen von Cavarna wurde gleichfalls bombardiert 
und in einen Trümmerhaufen verwandelt. 

Paris, 23. Oktober. (Spez.) 


Große Aufmerkſamkeit erregt hier die Hal⸗ 
tung Rumäniens. Man glaubt zu wiſſen, daß 
die Bukareſter Regierung unter Zuſtimmung 
Deutſchlands mit Oeſterreich einen Geheimvertrag 
geſchloſſen hat, der ein Eingreifen Rumäniens 
vorſieht, wenn im Balkankriege die Türkei ſchwere 
Niederlagen erleiden ſollte. Tatſache iſt, 


| 


| 


Weiſe vorbereitet wird, daß es beim erſten Ruf 
auf den Kriegsfuß verſetzt werden kann. 


Paris, 23. Oktober. (Spez.) Dem „Petit Pari⸗ 
ſienne wird aus Konſtautinapel gemeldet, daß die Grie⸗ 
chen bei Katharina in der Bucht von Saloniki Truppen 
aus Land ſttzten. 

Paris, 23. Oktober. (Spez.) Hier iſt 
die Nacheicht eingetroffen, daß Rußland im 
Ein verſtändnis mit den Mächten beabſich⸗ 
tigt, nach der erſten größeren Schlacht zu 
intervenſeren. 

Mom, 23. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die „Tribuna“ 

meldet auß Korſu: Wegen der unwirtlichen Witterung 
und der nitwendig gewordenen Nachlieferung von Mu⸗ 
hition und Proviant iſt der Vormarſch der griechiſchen 
"Hauptarme zum Stillſtand gekommen. 
Tarent, 23. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die Mann⸗ 
ſchaft des griechiſchen Seglers Panteleimon berichtet, 
daß Generel Lapundakis die türkiſchen Höhen von Arta 
ohne jeden Widerftand beſetzt hat und weiter nach Nor⸗ 
den vorr nch, 

Bukaxeſt, 23. Oktober. (Spez.) Ein Vor⸗ 
ſchlag für ein Moratorium, der von einer Bereinigung | 
von Handelzleuten eingebracht wurde, iſt abgelehnt 
worden. 

Sofia, 23. Oktober. (Spez.) Reguläre bul⸗ 
gariſche Truppen verſtärkt durch Banden haben 
auf dem Wege nach Newrokop im Defilee von 
Kresna eine ſtarke türkiſche Abteilung, die aus 


daß 
schwachen Ableugnungsverſuchen zum Trotz das 


war, von drei Seiten angegriffen. 
wurden trotz heftiger Gegenwehr geſchlagen, 


die 
Bulgaren machten eine große Anzahl Gefangene, 


Die Verheerungen, die das Artilleriefeuer 
der türkiſchen Kriegsſchiffe in Cavarna angerichtet 
hat, ſind bedeutender als man nach den erſten 
Meldungen annehmen ſollte. Die Stadt ſoll voll⸗ 
ſtändig zerſtört und der dort befindliche bulgariſche 
Königspalaſt vernichtet ſein. 

Die Kämpfe bei Kirk Kiliſſe, die mit großer 
Erbitterung geführt werden, dauern fort. Die 
türkiſchen Stellungen ſind ſo feſt, daß ſie von den 
Bulgaren bisher noch nicht genommen werden 
konnten. Auf bulgariſcher Seite find bisher 2000 
Mann gefallen, 4000 Mann verwundet. Die 
türkiſche Flotte bohrte vor Varna ein bulgariſches 
Torpedoboot in den Grund und beſchädigte ein 
zweites ſchwer. Ein Konſtantinopler Blatt glaubt 
verſichern zu können, daß Varna morgen kapitu⸗ 
lieren werde. 

Sofia, 23. 
durch Mazedonier 


pez.) Bulgariſche, 
baren operieren 


bereits im Rücken der türkiſchen Linken. Es iſt 
ihnen heute gelungen, hinter Adrianopel an die 
Bahnſtrecke der Orientzahn zu gelangen und die 
Schienen auf eine Entfernung von 230 Metern 
von dem Bahndamm herunterzuwerfen. Bei der 


Annäherung überlegener Streilkräfte muß⸗ 
ten ſich die Freiſchärler zurückziehen. Ihre Späher 
berichteten ihnen ſpäter, daß türkiſche Pionjere in 
aller Eiie herangezogen wurden, um die Bahnlinie 
wieder auszubeſſern. 

Die Sobranje iſt auf den 28. Oktober ein⸗ 
berufen worden, um neue Kriegskredite zu bewil⸗ 
ligen, die zum Ankauf von Kriegsmaterial im 
Auslande Verwendung finden ſollen. 

Die von der bulgariſchen Regierung angeſtreble 
Neutralitätserklärung des Schwarzen Meeres iſt 
von den hieſigen diplomatiſchen Veriretern als 
undurchführbar erklärt worden. 

Starke ſerbiſche Truppenmaſſen, die zur Ver⸗ 
ſtärkung der bulgariſchen bei Küſtendil konzentrier⸗ 
ten Weſtarmee dienen ſollen, haben heute Sofia 
paſſiert. 

Sofia, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Ein Verbot 
der Polizei verbietet Ausſchreitungen gegen die Türken. 

Sofia, 23. Oktober. (P. CN) Die Militär: 
attaches und die Korreſpondenten reiſten am 20. Okto⸗ 
ber nach dem Kriegsſchaupiatze ab. 

Sof ia, 23. Oktober. (Spez.⸗Tel. d. „R. 
L. Ztg.“) Das bufgariſche Torpedoboot 
„Chrabry“ vereitelte heute einen Verſuch 
der Türken, das Kabel zwiſchen Sewaſtopol 
und Warna zu zerſtören. 

P. Sofia, 23. Oktober. In einer Reihe von 
Dörfern wurden 400 chriſtliche Bulgaren geprügelt. 
Das Dorf Maldotſch wurde von den Türken ans 
geſteckt. 

Sofia, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Die bulga⸗ 
riſche Agentur dementiert die türkiſchen Nachrichten von 
dem Eindringen der Türken auf bulgariſches Terri⸗ 
torium. Nicht ein einziger türkiſcher Soldat hat die 
Grenze überſchritten. Die bulgariſchen Truppen gehen 
gegen Adrianopel vor. 
Sof ha, 28. Oktober. 


(P. T.⸗AH.) Aufgegeben am 


* 9 8 1 20. Oktober, eingegangen am 23. Die bulnariſchen Trans 
rumäniſche Heer in der Stille wenn nicht förm⸗ pen beſetzten beide Ufer der Maritzn in der Nähe bog 
lich mobil gemacht, doch durch Einberufung der Muſtauna Paſcha und drangen in die Stadt ein, wo lie 
erſten Reſerve anſehnlich verſtärkt und in der eine Menge Proviant vorſanden. Die Brücke über die 


Maritza wurde von den Türken leicht beſchävigt, koennte 
jedoch haſſiert werden. Der Bahnhof und der Teles rauß 
wurde von den Türken unberſehrt gelaſſen. 

Sofia, 23. Oktober. (Spez.⸗Tel. der 
„N. L. 3) Die Bulgaren unternabmen 
heute einen Sturmangriff auf Kirkkiliſſe und 
beſetzten mebrere Höhen vor Kirkkiliſſe. 
Die bisberigen Verluſte der Bulgaren ſind 
2500 Tote und 6000 Verwundete. 

Warna, 23. Oktober. (Spez.) Ein tör⸗ 
kiſches Panzerſchiff kreuzt in einer Entfes- 
nung von 15 Kilometern von der Küſte zwi⸗ 
ſchen Galatha und Antilograd. Die bulga⸗ 
riſchen Torpedoboote manövrieren längs der 
Küſte zwiſchen Baltſchik, Warna und Bur⸗ 
gas, in welch letzterem Hafen Geſchütze auf 
geſtellt wurden. 3 

Belgrad, 28. Oktober. (P. T⸗A.) Nach dem 
Rückzug der Türken begrüßen die örtlichen Einwohner 
die ſerbiſchen Truppen überall mit unbeſchreiblichem 
Enthuſiasmus und liefern alles Erforderliche ohne die 
geringſte Vergütigung entgegenzunehmen. 

Belgrad, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) An die Trips 
pen wurde ein ſtrenger Befehl erlaſſen, alles bei der 
Bevölkerung Gekaufte zu bezahlen. 

Belarad, . Oktober. (P. T. A.) DOifczieg urin 
gemetdet, daß die türkiſchen Truppen nach hortaöcklaer 
Verteivigung ſich auf ſämtlichen Linien mit nugemögre 


den Dorfern Melemia und Dinmaja geflüchtet 


licher Schneligkeit zurügzieben, 4. 7. unter Hinte rig rn 


Donnerstag, den (11.) 24. Oktober 1912. 
der mit Lebensmitteln und Kriegs materialien angefüllten 
Biwonaks nud Kaſernen. 

Belgrad, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Nach hier wird telephoniſch gemeldet, daß die 
3. Armee am 22. d. M. um 1 Uhr nach- 
mittags Peifchtina beſetzte. Die offizielle Be⸗ 
ſtätigung ſteht noch aus. 

Belgrad, 23. Oktober. (Spez.) Ge⸗ 
neral Ziwkowitſch meldet aus Niſch, daß die 
ſerbiſche Armee nach erbittertem Kampfe 
Nowibazar und Sjennitza beſetzte. Die Wer: 
luſte auf beiden Seiten ſind ſehr groß. 

Belgrad, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Aus 
Naſchki wird offiziell gemeldet, daß zwiſchen 
den Türken und den Truppen des Generals 
Ziwkowitſch ſeit dem 21. d. M. bei Mona: 
file ein erbitterter Kampf ftattfindet Ge 
rüchten zufolge beſetzten die Serben geſtern 
abend Diurdjewi Stupowi bei Nowi Bazar, 

Athen, 23. Oktober. Die griechiſchen 
Streitkräfte dirigieren ihren linken Flügel über 
Dhiskata vorwärts. Die Türken wurden zu 
einem überſtürzten Rückzug gezwungen, da völlig 
unerwartet die griechiſchen Kolonnen auftauchten. 
Auf dem Rückzuge von Elaſſona nach Selfidje 
ließen die überraſchten Türken Zelte und große 
Vorräte an Decken, Lebensmittel ſowie Munitions⸗ 
wagen, die über eine Million Patronen enthielten, 
in die Hände der Griechen fallen. 

Die Verluſte der griechiſchen Streitkräfte 
betrugen in dieſen Plänkeleien 23 Tote und 25 
Verwundete. Der Kronprinz Konſtantin, der die 
griechischen Streitkräfte leitet, hat friſche Reſer⸗ 
ven herangezogen, mit denen er mit voller Kraft 
auf die türkiſche Steſlung bei Selfidje drängt. 
Ein Gefecht von großer Bedeutung iſt in den 
nächſten Tagen bereits zu erwarten, da die tür⸗ 
kiſche Stellung bei Selfidje und Vlacholivadhien 
außerordentlich ſtark verſchanzt iſt. 

Die Regierungen Serbiens, Bulgariens und 
Griechenlands zeigten den Großmächten an, daß 
fie die Fortſetzung einer Intervention augenblick 
lich nicht wünſchen, da in der Neutralitätsfrage 
formelle Schwierigkeiten zwiſchen den Kabinetten 
eingetreten ſind. 

Athen, 23. Oktober. (Spez.) Der Gbef 
des Generalſtabes telegraphlert vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze, daß die theſſalſſche Armee nach 
12 Uhe mittags ohne auf Wiederſtand zu 
ſtoßen gegen Serrakrut vorgerückt iſt. Um 
Uhr nachmittags wird telegraphlert, daß 
die Griechen Sarantoporos angriffen. Es 
findet ein Kampf ftatt. 

Athen, 23. Oktober. (Spez.) Der Chef 
des Generalſtabes General Dangli telegras 
phierte heute früh um 8 Uhr 15 Min. aus 
Theſſalien: Geſtern beſiegten wir nach er⸗ 
bittertem Kampfe bei Telaſola den Feind in 
einer Stärke von 22 Bataillonen mit 6 Ge: 
ſchützen. Die Türken zogen ſich auf Derna 
zurück. Unſere Verluſte ſind noch unbekannt. 

Athen, 23. Oktober. (PI T.) Geſtern iſt der 
Belagerungszuſtand in Athen verhängt worden. Die 
Theater und Vergnügungslokale find auf Anordnung der 
Regierung geſchloſſen worden. Die Preſſe proteſtiert 
dagegen, weil doch keine Landeskrauer ſei. 

P. Athen, 23. Oktober. Eine Kundſch after 
abteilung iſt aus Nalkiadeſa in der Richtung der Brücke 
Kalero abgegangen. Unterwegs wurde die Abteilung 
bon den Türken überfallen. Zwei Mann wurden ver⸗ 
wundet. 


P. Athen, 28. Oktober. Die theſſaliſche Armee 
ging gegen den Engpaß von Sarandopora vor und 
griff den Feind an. Der Kampf dauert noch an. 

Athen, 23. O' tober. (P. T.⸗A.) Nach 
elnem energiſchen Angriff verließ der Feind 
im Beſtande von 22 Batalllonen und 6 Bat: 
terien feine Poſitionen und zog ſich nach 
der ſerbiſchen Grenze zurück. Es wurde ein 
Befehl erlaſſen, in dem der allgemeine Rück⸗ 
zug angeordnet wird. 

Getinje, 23. Oktober. Der König empfing den 
Geſandten Bulgariens in ſehr langer Audienz. Der 
zſterreichiſche Geſandte verhandelte mit den Geſandten 
(Briechenlands und Bulgariens. 

Cetinje, 23. Oktober. Bei Podgoritza kampieren 
nunmehr faſt 6000 Kriegsgefangene. Der Kronprinz 
hat für fie 20,000 Zigaretten geſtiftet. Die Geſandten 
von Bulgarien und Serbien befinden ſich ſtets in der 
Begleitung des Königs. Am Sonntag Abend fand 
ein Bankett ſtatt, bei dem der König auf den Vierbund 
toaſtierte. Anläßlich des Bekanutwerdens der Kriegs⸗ 
erklärung Serbiens, die erſt am 18. Oktober erfolgte. 
wurden 21 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 

Podgoritza, 23. Oktober. (Spez.) Die 
Kämpfe um den Beſitz des ſtark befeſtigten Ber⸗ 
ges Taraboſch dauern an. Die Montenegriner 
ſtürmen mit großer Hartnäckigkeit gegen die tür⸗ 
kiſchen Verſchanzungen, doch iſt es ihnen bisher 
nicht gelungen, die Türken zurückzudrängen. 

Auch auf der Seite von Skutari wird hart 
gekämpft. General Lazarowitſch, deſſen linker 
Flügel von den Maliſſoren verſperrt worden iſt, 
drängt hart auf Skutari vor. 

König Nikita hat heute Podgoritza verlaſſen 
und ſich nach Ricka begeben. 

Den Montenegrinern mangelt es an ſchwerem 
Belagerungsgeſchütz, durch das ſie einzig und allein 
die ſtark befeſtigten Stellungen der Türken an 
Taraboſch⸗Fort und vor Skukari niederzukämpfen 
in der Lage wären. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Das Intereſſe an den Kämpfen auf dem Balkan 
konzentriert ſich hente hauptſächlich auf die Exeigniſſe 
vor Adrianopel. Hier haben ſich die bulgariſche zweite 
und dritte Armee verſammelt und die befeſtigte Stadt 
größtenteils eingeſchloſſen, jedoch werden ſie gegen die 
zahlreichen, weun auch zum Teil veralteten Feſtungs⸗ 
werke nur mit ſchweren Geſchützen erfolareich ſein. 
Adrianopel, das den Schlüſſel zu dem oſttürkiſchen 
Kriegstheater bildet, iſt die Hauptfeſtung gegen Bul⸗ 
garien, ſeine äußere Befeſtigungsreihe liegt nur 30 km. 


S. 58. 
‚Jenidsheköi 


7 


N 


5 + 
erBaschi-Fake 
‘ + 


von der Grenze entfernt. Die Stadt liegt in wichtiger 
beherrſchender Lage an der Mündung der Tundſcha und 
Arda in der Maritza und iſt bekanntlich die 
Hauptſtadt der Türkei. Ihre wiederholte Eroberung, 
ſo 1829 und 1878 durch Rußland, führte zur Anlage 
von Befeſtigungen. Es find jetzt, wie aus | 
Karte hervorgeht, 22 Befeſtigungswerke vorhanden, zu 


zweite 


unſerer | 


denen voll ausgebaute Forts, Panzerbatterien und Erde | 
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vention geeignetſten Moment konnten ſich 
die Mächte jedoch noch nicht ſchlüſſig wer⸗ 
den. Während man einerſeits nach der erſten 
großen Schlacht eingreifen will, halten es 
die anderen für richtiger, zu warten, bis die 
Geldmittel der Kriegführenden erſchöpft ſein 
werden. 

General Zerbas über die Lage am Servla. 


Athen, 22. Oktober. (Preß = Tel.) General 
Zerbas, über die Lage bei Servia befragt, erklärte: 
Generalſtabschef Daglis hat berichtet, daß die türkiſchen 
Truppen ſich bei Portas konzentriert haben, einem 
Felſenpigteau, das auch Sarandaporas genannt wird 
und etwa 40 Kilometet von Elaſſong entfernt iſt. Es 
führt zum Dorfe Servia hab, wo die türfiiche Ver⸗ 
teidigung ihre Kulminationsſtellung hat Der Name 
Sarandaportz bedeutet „Vierzig Schluchten“, und es 
iſt in der igt eine wilde Paſſage, die von hohen 
Bergſtäcken umtahmt wird. Dort hindurch müſſen die 
Griechen, wenn ſie die Türken aus Seruſa vertreiben 
wollen. Es ſtehen alſo verlustreiche Ereigniſſe bevor. 
Die Poſition war durch ihre ſtrategiſche Mihligfeit 
bereits den alten Mmern bekannt, die dem Kompo 
Marius Philivvus dort durch 10,000 Mann unter 
Perſeus den Weg verſperrt ſahen. Im zehuten Jahr⸗ 
hundert kämpften dort Bulgaren und Griechen. Dies⸗ 
mal ſcheinen die Türken minde ens 60,000 Mann an 
dieſer Stelle feſtgelegt zu haben. Wenn der Hohlweg 
energiſch verteidigt wird, bietet er das größte Hinder⸗ 
nis für den griechiſchen Vormarsch. 


werke mit bombenſicheren Unterkünften gehören. 
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Plawnitz a, 23. Oktober. (P. TA.) 
Die Beſchleßung von Taraboſch begann am 
Morgen des 22. Oktober und dauerte bis 
4 Ubr nachmittags. 

Konſtantinovel, 23. Oktoßer. (Spez.) Der 
Regen hält in der Umgegend von Adrianopel noch im⸗ 
mer an. Infolge der ſchlechten Wege find die Trips 
penbewe gungen äußerſt ſchwierig. Die Offiziere es 
Generalſtabes teilen mit, daß die Konzentrierung der 
Truppen beendet iſt und daß die Hauptſchlacht bei 
Köprüln zu erwarten iſt. Der Stab des Oberfom⸗ 
mandierenden wird ſich morgen nach dem Krſegsſchau⸗ 
platz begeben und ſteht zu erwarten, daß die Türken 
dann zur Offenſive übergehen werden. Bis jeht beob⸗ 
achten die Türken noch immer eine abwartende Haltung. 

Konftantinspel, 28. Ottober. (Epez.) Unter dem 
Verdacht der Spionage wurden hier einige Bulgaren ders 
haftet. Die in Adrianopel und Kürktiliſſe verhafteten 
120 Bulgaren wurden nach Konſtantinopel überführt. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez.) 
Hier treffen die Famillen der bei Tuzi in 
Gefangenſchaft g ratenen Türken ein. Auch 
beginnen die Kriegsgefangenen einzutreffen, 
u. z. wurden als erſte die gefangen ge⸗ 
nommenen Montenegeiner uach b er gebracht. 
Die Volksmenge empfing die Gefangenen 
Auferft ruhlg. Es wird angenommen, daß 
die Landung türkiſcher Truppen bei Burgas 
unternommen wurde, um den Truppen bei 
Kiekkiliſſe zu Hilfe zu kommen. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez.) 
Von Buafirdampfern wurde bier ein tür⸗ 
kiſcher Kreuzer engebracht, der wahrend 
des Bombardements des Hafens Warna be⸗ 
ſchaͤdigt wurde. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez.) 
Die Bulgaren rücken gegen Adrlanopel aus 
der Richtung von Muſtapha Paſcha einer- 
ſeits und aus der Nichtung von Kirkkiliſſe 
andererfelt3 vor. Auf dem letzteren Wege 
beſetzten die Bulgaren vor 3 Tagen das 
Städtchen Kaska, 20 Kllometer von Adria⸗ 
nopel entfernt. Die aus de Richtung von 
Muſtapha Paſcha vorrückenden Truppen 
haben bereits die Hälfte des Weges zurück⸗ 
gelegt. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez.) 
Die Meldungen, daß die Türken die Bul- 
garen aus Muſtapha Paſcha verdrängt und 
ſodann Kermanli beſetzt haben, beruhen auf 
Unwabrheit. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez.) 
Es wird bier mitgeteilt, daß demnächſt der 
größte Teil der türkiſchen Flotte, beſtebend 
aus zwei Panzerſchiffen und mehreren Tor: 
pedobooten aus dem Schwarzen Meere aus⸗ 
fahren werde, um mit der griechiſchen Flotte 
zu kämpfen. Im Schwarzen Meere ver⸗ 
bleiben nur einige Torpedoboote, um dle 
bulgariſche Küſte zu blockieren. 

Konſtantinopel, 23. O tober. (P- 
ZU.) Offiziell wird gemeldet, daß die tür- 
kiſchen Truppen, nachdem ſie die Offenſive 
ergriffen batten, bis Demeritſch vorrückten, 
wo ſie öſtlich vom Fluſſe Tendſha auf be⸗ 
deutende bulgariſche Streitkräfte ſtieße n, die 
ſie gleichfalls angriffen. Es entſpann ſich ein 
erbitterter Kampf, der zugunſten der fir: 
kiſchen Truppen e ledigt wurde. Die türkiſche 
Weſtarmee ſtieß bei Kalimantſcho gleichfalls 
auf bulgariſche Truppen. Der Kampf dauert 
fort. 

Konſtantinopel, 2. Oktober. (Spez.) 
25 Kilometer nordweſtlich von Adrianopel 
erbeuteten die Türken 11 Geſchütze. Auch bei 
Iftene: und Tirca trugen die Türken einen 
Sieg davon. 


Konſtantinopel, 23. Oktober. 
(P. T.⸗A.) In der Umgegend von Adria⸗ 


nopel hat eine große Schlacht begonnen. 
Auf beiden Seiten ſind die Verluſte groß. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Der 
Zolltarif in der Höhe von 100% des Wertes der 
Waren italienischer Herkunft wurde aufgehoben und 
wird nunmehr auf Waren, die aus den Bal kanſtaaten 
eintreffen, angewendet werden. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (Spez 
Tel. d. „R. L. Z.“) Die türkiſchen Blätter 
veröffentlichen ein Telegramm aus Adria⸗ 
nopel, enthaltend Einzelheiten der Kämpfe 
bei Maraſch, weſtlich von Adekanopel, 
Dieſem Telegramm zufolge haben die Bul⸗ 
gar n, ca. 30,000 Mann ſtack, nach hſtündigem 
Kay pfe unter Zurücklaſſung von mehreren 
Tauſend Toten die Flucht ergriffen. — Ein 
weiterer Sieg der Türken wird auch bei 
Kandikoj gemeldet, wo die Türken 12 Ge⸗ 
ſchütze erbeuteten und zahlreiche Gefa gene 
machten. 

Konſtantinope l. 23. Oktober. (Spez.) 
Der Wali von Adrianovol forderte in einer 
Proklamation die Frauen auf, die Stadt zu 
verlaſſen und macht darauf auf merkſam, daß 
ein Bombardement der Stadt nicht ausge⸗ 
ſchloſſe erſcheine. Viele Familien aus Adrla⸗ 
nopel find nach bier überfiedelt. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (P. T.- 
A.) Hier wird hartnäckig das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß die Türken in Warna nach dem 
Bombardement des Hafens eine Abteilung 
Marinetruppen ausſchifften. Drei Trans: 
portdampfer find geſtern mit Truppen an 
Bord von hier nach dem Schwarzen Meere 
ausgelaufen. Man erwartet bei Adrianopel 
harte und erbitterte Känpfe. In der Neſi⸗ 
denz befürchtet man im Falle einer Nieder⸗ 
lage der Türken den Ausbruch von Unruhen. | 
Das Hauptaugenmerk ift auf den bulaa- 
eifchen Kriegsſchauplatz gerichtet, auf dem 
auch der Ausgang des Krieges entſchled u 
werden wird. An der Vörſe herrſcht Um 
rube. Sämtliche Wertpapiere ſind ſtark im 
Sinken begriffen. | 

Konſtantinopel, 23. Oktober. (P. 
EM.) Bulgariſche Banden, die zuſammen 
mit bulgariſchen Bauern aus Bulgarien in | 
die Türkei eintrafen, verſammelten ſich in 
der Umgegend von Deſilo Kreſſev und 
überfielen die Türken, die, nachdem ſie zum | 
Angriff über gingen, die Mitglieder der Banı 
den niedermachten. | 

Konſtantinope l, 23. Oktober. (Spez.) 
Der Kampf bei Maraſch, 11 Kilometer weſt⸗ 
lich von Adrianopel, währte einige Stun⸗ 
den. Die Bulgaren, die ca. 30,000 Mann ins 
Treffen führten, zonen ſich unter Zurücklaſ⸗ 
fung von 1000 Toten auf Napara-Ada zu⸗ 
ei. Bei Kara und Fokol erlitten die Bul⸗ 
garen gleichfalls Niederlagen. | 

Salsniti, 2. oktober. Laut bier vorliegen den 
Meldungen wurde eine Eskadre grlechſſcher Kavallerie in 
der Gegend von Elaſſona von türkiſchen Truppen um⸗ 
zingelt und gefangen genommen. 

Engliſche Maklerei. 

Petersburg, 23. Oktober. Aus dipfomatiſchen 
Kreiſen wird dem „Sſowo“ gemeldet, daß Griechen⸗ 
land durch den engliſchen Geſandten mit dem Ver⸗ 
ſprechen der Ueberlaſſung der Inſel Kreta und even⸗ 
tuell noch der Inſel Samos zu bewegen geſucht wurde, 
vom Balkan⸗Vierbund zurückzutreten. Auch der grie⸗ 
chiſche Gryparis in Konſtantinopel hat ſich zu diefem 
Spiel hergegeben. 

Abermalige Intervention der Mächte. 

London, 23. Oktober. (Spez.) Die 
Mächte haben ſich heute definitiv geeinigt, 


bahnen, die im Ladzer Induſtriebezirk 


Zur Erkrankung Seiner aiſerlichen 


Hoheit des roßfürſten Faure wilſch 
Thronfolgers. 


(Offizielle Mittelung.) 

Petersbura, 23. Oktober. (V. T. ⸗ 
N.) Bulletin über den Geſundheitszuſſand 
Seiner Kaiberlichen Sobeit des Großfürſen 
Cädſarewitſch⸗Thronfolgers vom 23. d. M. 
um 10 Uhr vormittags; Die vergangene 
Nacht verbrachte Seſue Kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt Cäſarewitſch⸗ Thronfolger 
ruhiger als die v range angenen. Schmerzen 
waren nicht vorhanden. Um Morgen fchlief 
Seine Kaiſerliche Hoheit ohne Unterbrechung 
zwei Stunden. Die Geſchwulſt hat nicht 
nachgelaſſen, doch geſtaltete ſie ſich faſt 
schmerzlos. Temperatur am Morgen 28,3. 
Puls 134, befriedigend. Das Bulletin if 
unterzeichnet vom Ehren⸗Leib⸗Chirurg Pro⸗ 
feſſor edor e w, vom Leib ⸗Mebitus &. Bot 


gorſki. 


Chronik und Colales. 
Wahl eines Nabbiners in Lodz. 

m. Geſtern abend um 9 Uhr, als die Entgegen 
nahme der Wahlzettel beendet war, wurde noch ſofort 
zur Zählung der abgegebenen Stimmen geſchritten. 
Gegen 11 Uhr war bereits das Reſultat bekannt: Von 
den 7020 Steuerzahlern ſtimmten im Ganzen 3690, 


| 


die ihre Stimmen wie folgt abgaben: für den Rabbi⸗ 
ner E. Treiſtmann aus Radom 2271, für den 
Rabbiner Lip ſchütz aus Kaliſch 1391, für den 


Rabbiner Landau aus Zawiercie 51, für een Nabe 
biner Jo ſef Kalifch aus Oſtrowo % und für 
den Rabbiner aus Lufam 1 Stimme, del Zettel waren 
leer. Somit gilt Rabbiner Sreiſtmann ans 
Radom mit einer Stimmenmehrheit 
von 82 0 als Rabbiner von Lodz ge⸗ 
wählt. 

Nach Beendigung der Wahlen dankte der Präſes 
der jüdiſchen Gemeindeverwaltung Herr A. Dol raniel 
dem Herrn Stadtpräsidenten für ſeine Mühewaltung 
und für die muſterhafte Ordnung, die während der 
Wahlen herrſchte. 

Das Reſultat der Wahlen wurde von einer date 
ſendtöpfigen Menge vor der Synagoge erwartet. 

Die Wahl des Rabbiners Treiſtmann wird Sr. 
Exzellenz dem Herrn Gouvernementschef zur Beſtäti⸗ 
gung unterbreitet werden. 

Bekanntlich hatte die Rabbinerwahl in den Kreiſen 
unſer er jüdiſchen Mitbürger eine ungehenere Aufre⸗ 
gung hervorgerufen. Durch Flugzetteh die in Tauſen⸗ 
den von Exemplaren verleitet wurden, machten die 
Anhänger des Radomer Rabbiners, Herrn Treiſtmann 
und des Kaliſcher Rabbiners, Herrn Lipſchütz, für ihren 
Kandidaten Propaganda, oder ſprachen ſich abfällig 
über den Gegenkandidaten aus. 


Konzeſſionlerung neuer Zufubrbahnen 
im Lodzer Induſtri bezirk. Einer uns zugegane 
genen telegraphiſchen Mitteilung zufolge, iſt geſtern die 
miniſterielle Entſcheidung in Sachen der neuen Zufuhr⸗ 
erbaut werden 
ſollen, erfolgt. Danach erhielten Konzeſſionen: Die 
Geſellſchaft der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen zum 
Bau der Linien Ruda Pabianicka — Petrikau und 
Brzeziny — Koluſchki nach dem Typus der; Dampf⸗ 
Eifenbahnen, ſowie zum Bau der Linien Pabianice — 
Zdunskawola, Zgierz—Ozorkow und Lodz —Brzeziny 
nach dem Typus der elektriſchen Zufuhrbahnen und die 
Geſellſchaft der Lodzer Fabrik⸗Eiſenbahn zum Bau der 
Strecke Lodz. —Alexandrow—Podabice —Ozorkow. Ozor⸗ 
kow-—Lenczyen—Kutno nach dem Typns einer bre iiſpuri⸗ 
gen Vollbahn. 

Dieſe Nachricht dürfte wohl in ganz Lodz und in 
allen vorerwähnten Ortſchaften mit hoher Freude bee 
grüßt werden, zumal hinreichend bekannt iſt, daß mit 
dem Bau einzelner Linjen, wie z. B. von Zgierz nach 


um im günſtigen Augenblick auf dem Orlent 
zu intervenieren. Ueber den für eine Inter⸗ 


Ozorkow und von Pabiauite nach Zdunska⸗Wola, und 
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tin und vom EhrenKtelb-Meditus S. Oßro⸗ 


Donnertdag, den (11.) 24. Oktober 1912. 


pergüglich. begonnen werden ſoll. Dadurch wird einem 
viele Jahre hindurch tief beklagten Mangel abgeholfen, 
deſſen Beſeitigung nicht allein zur Hebung des geſchäft⸗ 
lichen und indnſtriellen Lebens beitragen, ſondern uns 
in Zukunft auch breitere Diſtrikte der Umgegend für 
ie Zufuhr von Lebensmitteln erſchlſeßen wird, was im 
Hinblick anf die 500,000 Einwohner, die Lodz zählt, 
nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann. Nach Ber 
endigung der Linien Zgierz—Ozorkow und Pabianite — 
Zdunska⸗Wola, wird ſofort mit dem Bau der Strecke 
Lodz—Brzeziny begonnen werden, während der Bau der 
Dampf⸗Eiſenbahnen Ruda⸗Pabianicka—Petrikan und 
Brzeziny—Koluszki gleichzeitig in Angriff genommen 
werden ſoll. Wie wir ferner erſahren, beabſichtigt die 
Geſellſchaft der Lodzer Fabrikbahn gleichfalls fo raſch 
wie möglich zur Ausführung der ihr erteilten Kon⸗ 
zeſſion zu ſchreiten und mit dem Bau der breitſpurigen 
Vollbahn Lodz —Alexandrow— Poddabite — Ozorkow — 


Nene Lonzer Beitung. 


Nowomleſskaſtraße Nr. 9 eine unbekannte Fran, ea. 30 
Jahre alt. In allen Fällen erteilte den Erkrankten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 


In der Redaktion 


eingegaugene Speuden. 


Für den Turnhallen baufonds des 
Lodzer Sport⸗ und Turn ⸗Vereins 
21 Rbl. 65 Kop., geſammelt auf der Hochzeit des 
Herrn Franz Pialek mit Fräulein Olga Walter von 
Frau Sch. 

Für die Unfall⸗Rettungsſtation 
bei Linas Hazedek 10 Rbl. von Herrn 
Julſan Wolf in Folge einer verlorenen Wette. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Zum Artur Nubinſtein⸗Konzert. Ueber 
die A⸗dur⸗Sonate, mit welcher der phänomenale 
Künſtler Artur Rubinſtein am 26. d. M. bekannt 
machen wird, ſchreibt ein bekannter Kritiker aus Krakau, 
wo das große Werk des jungen Komponiſten nach dem 
Manuſkript vorgetragen wurde, folgendes: „Szymanowaki 
hat ſich eine Aufgabe geftelli, die faſt alles, was nach 
Beethoven die Geſchichte der Klavierſonate darſtellt, über 
trifft. Der erſte Teil iſt in faſt herolſchem Stil ge⸗ 


Lenczyca— Kutno bereits im nächſten Frühjahr zu bes 
giunen. 

lleber die erſte Wagenklaſſe in den 
Eifenbabnzügen veröffentlicht der bekannte Eiſen⸗ 
kahnfachmann Geheimrat W. A. Schulze in der neueſten 
Nummer der Welt auf Reiſen eine ſehr leſenswerte 
Studie, die den Nachweis führt, daß dieſe Wagenklaſſe 
in den Schnell⸗ und Perſonenzügen während der letzten g 
Jahre immer geringere Erträge gebracht hat, während 
auf der anderen Seite die Ausgaben der Eiſenbahn für 
dieſen Beförderungsdienſt verhältnismäßig zugenommen 
haben. Unter ſcharfſinniger Verwendung der vorhan⸗ 
denen Statiſtiken berechnet W. A, Schulze den Prozente 
fat der Einnahmen aus der erſten Wagenklaſſe in 
Schnell⸗ und Perſonenzügen auf gegenwärtig 2,28 Pros 
zent der Geſamteinnahmen aus allen übrigen Eſſenbahn⸗ 
klaſſen. Er kommt zu dem Schluß, daß es aus wirt⸗ 
ſchaftlichen Gründen geboten erſcheine, den Luxus, der 
mit der Hergabe und Bereithaltung von Plätzen 1. 
Klaſſe in den Zügen zurzeit noch gelrieben wird, iu weit 
umfaſſenderer Weiſe, als biaher geſchehen iſt, einzu⸗ 
ſchränken und zu die ſem Zwecke vielleicht die 1. Klaſſe 
aus allen Schnelle und Perſoneuzügen zurückzuziehen, 
ſoſern die Beſezung der Plätze im Durchſchnitt wenige r 
als 10 vom Hundert beträgt. 

Immer zeitiger wird es Abend und in 
folgedeſſen hat man ſich auch fo ziemlich wieder an das 
ſpätherpſtliche Leben gewöhnt. Zeitiner als im Som⸗ 
mer wird das Abendeſſen eingenommen, denn alle Fa⸗ 
milienglieder finden ſich eher zuſammen, vor allem die 
Meine Welt, der die Dunkelheit und Friſche der jetzigen 
Abende nicht recht behagt. Doch an den ſchönen Ta⸗ 
gen der letzten Wochen mit ihrem hellen Sonnenſchein 
und der meniaftens in der Mittogszeit klaren Luft, har 
ben ſie ſich draußen ordentlich austummeln können. 
Zeitiger als ſonſt geht's zu Bett, und die roten geſun⸗ 
den Wangen bezeugen, daß es ſich auch jetzt ganz gut 
leben läßt. 

Vom Getreidemarkt. Es machte ſich ein 
geringer Preisrückgang bemerkbar, hervorgerufen durch 
völlige Paffivität der Käufer. Notiert wurde: 
Roggen 5 Rbl. 35 Kop. — 5 Rbl. 50 Kop.; Weizen 
7 Abl. 35 Kop. — 7 Rhl. 60 Kop.; Gerſte 5 Rbl. 
60 Kop. — 5 Rbl. 85 Kop.; Hafer 1 Rbl. — 
— 1 Rbl. 5 Kop. (pio Pub); Roggen mehl 7 Rbl. 

7 Rbl. 28 Kop.; Weizenmehl 8 Mbl. 

50 Kop. — 9 Rbl. 50 Kop. Prima⸗Gattungen 

d bl. 50 Kop. — 11 Rbl. Ruſſiſches Weizenmehl 

10 Rü. 75 Kop. — 11 Rbl. 25 Kop. Der Hans 
del ruht. 

3. Geprellt. Vorgeſtern nachmittag verkaufte 
hierfelbft der Landwirt Anton Fornalski aus der Ge⸗ 
meinde Bielaczew ſein Pferd und Wagen. Als F. 
darauf mit der Kabtitbahn abfahren wollte, traten in 
der Nähe der Station zwei Männer heran und baten 
ihn einen Hundertrubelſchein zu wechſeln. Nichts Bö⸗ 
ſes ahnend, kam F. dem Wunſche der Unbekannten nach 
und verlor dabei ſein Geld. Die Gauner zeigten ihm 
zwar einen Hundertrubelſchein, den ſie in ein Kouvert 
ſteckten. Als aber F. nach dem Fortgange der Unbe⸗ 
kannten das Kouvert öffnete, enthielt dasjelbe nur ein 
altes Lottereloos. 

Aufgedeckte Diebſtähle. Aus der Appre⸗ 
tur von Koks an der Alexandrowskaſtraße wurde diefer 
2 Garn geftohlen, Jetzt wurde feſtgeſtellt, daß den 

iebſtahl ein Rwiſſer Wladnslaw Rogaszewski verübte, 
der das Garn dem an der Pfeiferſtr. Nr. 7 wohnhaf⸗ 
ten Sigismund Schmidt und dieſer wiederum einem 
gewiſſen Brun für 20 Rbl. verkaufte. B. wurde ver⸗ 
haftet, während Rogaszenski und Schmidt geflüchtet 
find. — Ferner wurde von der Polizei noch feſtgeſtellt, 
daß der Diebftahl bei Wladygaw Opczarek in der 
Skierniewickaſtr. Nr. 12, worüber wir bereits an die⸗ 
fer Stelle mitteilten, deſſen eigene Tochter Leokadia, 15 
Jahre, verübte, die aus Lodz verſchmunden iſt. 

z. Diebſtäble. Von unbekannten Dieben wur⸗ 
den geſtohlen: Aus dem Garderobengeſchäft von Das 
widowicz und Kutas an der Petrikauerſte. Nr. 200 
Waren im Werte von 600 Rbl.; vor dem Hauſe 
Petrilonerſtr. 38 der Gymnaſiallehrerin Wern Au⸗ 
zuſtynjat ein Portemonnaie mit 35 Rbl; vom Boden⸗ 
um des Hauſes Panskaſtr. Nr. 15 Wäſche, dem dor⸗ 
tigen Einwohner Joſef Dudelezye gehörend und dem 
im Haufe Sieraſtraße Nr. 19 wohnhaften Guſtav 
Bariſch eine Kuh im Werte von 150 Rbl. 

„Schlägereien. Im Haufe Wlodzimierslaſtr. 
N. 40 wurden geſtern während einer Schlägerei die 
4 führige Arbeitersfrau Nofalia Lakomiak und der 37. 
jähtige Arbeiter Stanislaw Wamwrzyniak mit ſtumpfen 
Gegenſtänden erheblich verletzt. Ferner wurden im 
Haufe Dzielnaſtr. Ne. 28 der Mebeitersfran Joſefa 
Kulik, 29 Jahre alt, Verletzungen am Körper beige⸗ 
bracht. In beiden Fällen mußte die Hilfe der Ret⸗ 
tungsſtation in Anſpruch genonmen werden. 

kT. Ueberfahren wurde geftern abend am der 
Lipowaſtraße Nr. 9 von einer roſchke der Hjährige 
©. Wiland, wobei er an den Füßen verletzt wurde. 
Nach trteilter erſter Hilfe durch einen Arzt der 
Unfallſtation wurde der Verwundete zn Ort und Stelle 
belaſſen. 

x. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit⸗ 
lage erkraukten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Panskaſtraße Nr. 37 der 
aljährige M. Scharf, an der Petrikauerſtraße Nr. 88 
ein gewiſſer P. Kopermann, 38 Jahre alt, und an der 


gallen; der Wetteifer der wohllautenden Tönungen 
läßt die kühnſte Modulation, die vollſte Harmonie zu. 
Die rhytmiſche Verſchſedenheit und die Stimmungskon⸗ 
traſte geben erſt einen Begriff von der Wucht von 
Szumanowslſs Talent. Die Stala muſſkaliſchen Aus⸗ 
drucks im zweiten Teil der Sonate geht von wohl⸗ 
klingerder Grazie zur tiefſten Konzentration und tragiſcher 
Anſpannung über. Es ift ſchwer, hier nur von rein muſi⸗ 
kaliſchen Mitteln zu reden. Wir wollen nur konſtatleren, 
daß es eine zweite muſikaliſche Schöpfungskraft wie 
Siymanowski ſchwer gibt.) Derſelbe Kritiker betont, 
daß Artur Rubinſtein die Sonate in unüber⸗ 
trefflicher Weiſe zum Vortrag brachte und in 
vollendet idealer Art die ganze Summe des bezaubernd 
Schönen, die darin ſteckt, auch daraus ſchöpfte. 


Telegramme. 


Petersburg, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Der hl. 
Synod ordnete an, bis zur Wiederherſtellung Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 
Thronfolgers in allen Kirchen des Reiches täglich Bitt⸗ 
gottesdienſte um Geneſung Seiner Kaiſerlichen Hoheit 
zu zelebrieren. 

Petersburg, 23, Oktober. (P. T. A.) Im 
Alexander Newski⸗Kloſter wurde vom Metropoliten 
Antoni unter Affifteng der Mönche ein Bittgottesdienſt 
um Geneſung Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Groß⸗ 
fürſten C' ſarewitſch⸗Thronfolgers zelebriert. Ebenſolche 
Gottesdienſte wurden noch zelebriert in der Peter⸗Paul⸗ 
Kathedrale, in den Minifterien, in der Eigenen Kanzlei 
Seiner Maſeſtät des Kaiſers ſowie in erſchiedenen Re⸗ 
gierungs⸗ und öffentlichen Inſtitutionen. 

Petersburg, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Per 
tersburger Tel.⸗Ag. find aus verſchiedenen Städten des 
Reiches Telegramme über Bittgottesdienſte um Gene⸗ 
fung Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Cä⸗ 
ſarewitſch⸗Thronfolgers zugegangen. 

Petersburg, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Heute, 
als am 100. Sahredtage der Verlaſſung Moskaus 
durch Napolcon wurde in der Peler⸗Paul⸗Kathedrale in 
Gegenwart von 300 Vertretern der Kirchenſchulen eine 
feierliche Seelenmeſſe für Kaifer Alexander I zelebriert. 

Nypinsk, 23. Oktober. (P. TA.) Durch eine 
Feuer brunſt wurde heute die Bierbrauerei von Durdin 
eingeäſchert. 


Niſbni⸗Rowgorod, 23. Oktober. (P. T. -A.) 
Auf der Wolga und Oka herrſcht Eisgang. 

Archangelsk, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Düne iſt zugefroren. 


Kertſch, 23. Oktober. 
Meere wütet ein heftiger Sturm. 

Perm, 23. Oktober. (p. T.⸗A.) Auf der Kama 
kam das Eis zum Stillſtand. | 

Portsmouth, 23. Ditober. (Spez.) Beim Legen | 
von Gasröhren wurden drei Arbeiter verſchüttet, einer 
ſtarb, 2 find. verlegt, 

P. Lukareſt, 23. Oklober. Die Einberufung 
des Parlaments iſt auf den 5. Nopember angeſetzt. 

Die perſi chen Wirren, 

Petersburg, 23. Oktober. (Spez.) Aus Teheran 
wird gemeldet, daß Salar ed Dauleh mit 1500 ſeiner 
Anhänger die Hauptſtadt bedroht. Seitens der Regie⸗ 
rung find ſchleunigſt alle Maßnahmen zur Verteidigung 
der Stadt getroffen worden. 

Großfeuer 

Taganrog, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Mos 
delle und Röhreuabteilung der Keſſelfabrik wurde 
durch Feuer zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf Rbl. 
100,000. 

Obſtruktion gegen die Fleifcheinfubr. 

Berlin, 25. Oktober. (Telegraphiſche 
Meldung unferes Spezialberichterſtatters). 
Am Morgen kam es in den Markthallen zu 
Ausſchreitungen, weil die Fleiſcher den Ver⸗ 
kauf des ruſſiſchen Fleiſches angenommen 
hatten, beute aber obſtruierten. Die Polizei 
ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder 
ber. 


(P. T.⸗A.) Auf dem 


Berlin, 23. Oktober. (P. T.⸗A.) Das geſtern 
aus Rußland eingetroffene Fleiſch wurde unter den 
Fleiſchern verteilt und ſollte heute zum Verkauf gelan⸗ 
gen. Die Fleiſcher veranſtalteten jedoch eine Obſtruk⸗ 
tion, ſo daß von 128 Fleiſchern nur 22 auf dem 
Markte erſchienen. Die übrigen Fleiſcher weigerten ſich, 
den Verkauf zu übernehmen, u. z. unter dem Hinweis, 
daß der Verkauf nicht vorteilhaft fe, Das uur in ges 


Fleſſch war binnen einigen 
Minuten vollſtändig ausverkauft. Die auf dem Markte 
erichienenen Käuferinnen gerieten in unbeſchreiblichen 
Jubel. Im Arbeitervſertel Wedding drangen die Frauen 
in die Fleiſcherladen und begannen das vorhandene 
teure Fleiſch auseinanderzuwerfen. Es mußte die Po⸗ 
Izei einſchreiten, die die Schließung der Flelſcherläden 
anordnete. Die Stadt beabſichtigt, infolge der Ob⸗ 
ſtruktion der Fleiſcher den Verkauf von Fleiſch den 
ſtädtiſchen Beamten zu übertragen. 


Ein ruſſiſcher Student verurteilt. 


Berlin, 23. Oktober. (Spez.) Vor der elften 
Strafkammer des Landgerichts Berlin hatte ſich geſtern 
der Student der Rechte Michael Spandiwar, Sohn eines 
Petersburger Rechtsanwalts wegen Betruges zu verant⸗ 
worten. Er hatte ſich Portiers und Kellnern gegenüber 
als ruſſiſcher Botſchaftsattachee „Fürſt Sergins Orlowski⸗ 
ausgegeben und fie teilweiſe um größere Geldbeträge 
geschädigt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
zu einem Jahre Gefängnis. Der Antrag des 
anwalts hatte auf 1 Jahr 6 Monate 
gel autet. 

Ein Sägewerk niedergebrannt. 

Senden (Bayern), 23. Oktober (Spez.) In der 
vergangenen Nacht brannte das Sägewerk von G. 
Gagſtätter ab. Nur das Hebelwerk konnte gerettet 
werden, ebenſo die Vorräte. Der Schaden wird auf über 
800,006 Mk. beziffert. 

Zum Eiſenbahnunfall bei Magdeburg. 

Magdeburg, 23. Oktober. Ueber den von 
anderer Seite gemeldeten Zuſammenſtoß zweier Güte 
züge auf der Eiſenbahnſttecke Stendal —Lehrte bei di 
Station Solpke, erfährt die „Preß⸗Centrale“, daß es 
ſich lediglich nur um die Entgleiſung eines Güterzuges 


ringem Maße vorhandene 


handelt. Wie dieſe Entgleiſung zuſtandegekommen ift, 
konnte bisher nicht feſtgeſtelt werden, umſomehr, als 
bereits die Lokomotive und 5 Wagen des Zuges über 


die Weiche hinweg waren, als die Entgleiſung erfolgte. 
Die ganze Strecke war von 4¼ Uhr morgens geſperrt. 
Der Schnellzugverkehe Berlin und Hannover wurde 
von Stendal über Oedisfelde — Magdeburg umgeleitet. 
Die Züge können ſich nur in langſamer Fahrt fortbe⸗ 
wegen. Perſonen wurden nicht verletzt, jedoch iſt der 
Materialſchaden bedeutend. Augenblicklich iſt man dabei, 
die Gleiſe auszuwechſelu. 


Die Nachfolge im Prafivium des 
Abgeordnetenhauſes. 


Frankfurt a. M., 23. Oktober. Die „Frankf, 
Ztg.“ läßt ſich aus Berlin melden: In Abgeordneten⸗ 
kreiſen bemüht man ſich, den Grafen Schwerin⸗Löwitz 
zu bewegen, daß er die Wahl zum Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes an Stelle des verſtarbenen Frei⸗ 
berrſt v. Erffa annimmt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 


daß Graf Schwerin⸗Löwitz zum Präſidenten gewählt 5% 


und er die Wahl annehmen wird. 
Beraubung. 


Iſer lohn, 23. Oktober. Ueber die Beranbung 
von Maarenfendungen nach Rußland ift neuerdings von 
den großen Exportfirmen der Stahl» und Eiſenwaaren⸗ 
branche lebhaft Klage geführt werden. Eine Umfrage 
der Handelskammer bei den in Betracht kommenden 
Firmen hat ergeben, daß bei Waarenſendungen auf dem 
Landwege faſt jede zweite Sendung geraubt wird. Da 
der deutſche Handelstag in dieſer Angelegenheit ener⸗ 
giſche Maßnahmen zu ergreifen beabſichtigt, ſo hat die 
Handelskammer in Iſerlohn ihm Material zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Lebendigen Leibes verbrannt. 


Dortmund, 23. Oktober. Lebendigen Leibes ver⸗ 
brannt iſt geſtern hier die vierjährige Tochter eines Lo⸗ 
komotipheizers. Die Kleine befand ſich allein in der 
Wohnung und ſpielte mit Streichhölzern. Durch einen 
unglücklichen Zufall gerieten dieſelben in Brand und 
entzündeten die Kleider des Kindes, das bald darauf 
den dabei erhaltenen Brandwunden erlag. 

Zugentglelſung bei Ala. 

Graz, 23. Oktoberz. (Spez.) Geſtern Abend 
entgleiſte der Schnellzug 405, der von Ala nach Verona 
abgeht, nach Paſſierung der Station Doles unterhalb 
Ala. Die Lokomotive ſtürzte die 12 Meter hohe 
Böſchung hinab und überſchlug ſich. Lokomotivführer 
und Heizer konnten ſich durch Abſpringen retten, er⸗ 


griffen jedoch, als fie den Umfang der Kataſtrophe |) 
ſahen, die Flucht. Sämtliche Wagen, mit Ausnahme 


des letzten, waren entgleiſt. Es wurde ſedoch nur ein 
Poſtbeamter ſchwer und einige Reiſende leicht verletzt, 
während die Mehrzahl der Paſſagiere mit dem bloßen 
Schrecken davonkam. 

Baronin Guſtav v. Rothſchild geſtorben. 


Paris, 23. Oktober. (Spez.) Baronin Guſtav 
v. Rothſchild, geb. Cäcilie Anſpach, iſt heute nachmittag 
auf ihrem Schloß in Lavorſinos bei Groil, wo ſie be⸗ 
reits jeit längerer Zeit an das Krankenlager gefeſſelt 
war, geſtorben. Die Baronin, deren Gatte bereits im 
Dezember vorigen Jahres verſtarb, hinterläßt zwei 
Kinder, Baron Robert v. Rothſchild und die Baronin 
Lucie, die mit dem Baron Lampert vermählt iſt, wäh⸗ 
reud ihre Tochter Aline. die mit Eduard Saſſon vers 
mählt war, ihr gleichfalls im vergangenen Jahre durch 
den Tod entriſſen wurde. 


Zum Aufenthalt des 
Italien. 


Piſa, 23. Oktober. (P. TA.) Graf Berchtold, 
San Guiliano und die beiden Botſchafter find nach 
Florenz abgereist. 
WVerſchlimmerung im Befinden des Grafen 

Poſadowski. 


Naguſa, 23. Oktober. Das Befinden des ver⸗ 
unglückten deutſchen Militärattachees Grafen Poſadowski 
hat ſich, nachdem in den letzten Tagen eine Beſſerung 
eingetreten war, heute bedenklich verſchlimmert. 

Defterreichifch-italienifche Spionage. 


Trient, 23. Oktober. (Spez) Geſtern wurde 
in Mifurma am Fuß des Monte Chriſtalle ein Frem⸗ 
der verhaftet, der ſeit einigen Tagen in verdächtiger 
Weiſe die dort in Angriff genommenen Befeſtigungs⸗ 
arbeiten beſichtigte und die Bauern der Umgebung nach 
der Einrichtung der Feſtungswerke befragte. Der Ver⸗ 
haftete wurde von den ttalieniſchen Carabinieris nach 
Auronzo geführt. Bei ſeiner Unterſuchung fand man 
in ſeinem Beſitz einen geladenen Revolver, 


ten Berchtold in 


photo-!“ 


nraphifche Karten und ſtenograpfii 
a, Pr. der Philologie zu ſein, Friedrich Bach zu 
heißen, aus Palliug in Oberbayern gebürſſg und 28 
Jahre alt zu ſein. 


Skandal in der Stadteatsſitzung. 

Oporto, 23. Oktober. Bei der letzten S 
des Stadtrats von Oporto demonſtrierte das 
Sitzungsſaale gegen die Stadträte, weil die eleftrifche 
Trambahn und das Gaswerk ſchlecht funktio 
Auf die Leute wurden faule Orangen und verdorbene 
Oliven geworfen. Die Stadträte mußten ſich die 
ſchlimpiſten Beſchimpfungen gefallen laſſen. Als die 
Menge ſich anſchickte, die Schranken zu durchbrechen, 
ſchritt die Polizei ein. Am Ende der Sitzung begaben 
ſich alle Stadträte zum Zivilgonverueur und 
hren Rücktritt ein. 


| Er gab 
| 


Fremdeunliſte. 


Grand Hotel. E. Karyn — 
— Biritall eau — Paris 
ſtok. O. Baum Neukölu. F. Fre 2 
Makartzuk — Warſchau. A. Friedrich — Bresliu Mau 
rer — 8 — Ghzenſtochau. F. Wolf 
Koln. 

Hotel Vikterig. N. Ghwielni 
Berdyczew. Freldus 


oröfa. oje — Grodno. C. 
mann — 9 — Pruszkuw. G. 
Sander — Konin Jurjew⸗ C. Gregſchel — 
Deesden. Raſch — Reichenbach. Tonellt! — Breslau. 
6. Pi — Lechowice. Kogel — (hemnitz Vraban⸗ 
Lemine — Warſchau. J. Krongold — 
War A. Goldmann — War- 

„ Grünbaum —⸗Warfchau. Bem — Warſchau. 
Hotel Polski. O. Inlde — Nakiam. St. Weicht — 
Warſchau. S. Mylte — Warſchau. M. Kaminski — War 
ſchau. Ernat — Prasznie I. Starler — Warſchau. W. 


Witke — Ozorkow. Buze — Grodee. 


F. Ryl — Warſchau. 
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Nenbeng; fFonhs flaır. Dividenden nach tuinem Beain 
zum Schluß auf der ganzen Linze ſchwach. Brämientoufe ſchwächer, 


Wechſelkurs. Gestern. Heute. 
Mechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St, 
She Fondon € 
Wechtelkurs 
Fleck 
Mechſelkurs 
Cbeck 


Staats gente . „ 
innere Staatsanleſhe 


100% TEmlifton. 
1000 u. Emifft: 
IMS 


Muffifcie 5 100% 
Wiandhrieſe fer Ahels-Torarhank 
„ Wandhriefe der Adels Aararbank 


Bertiftfate der Bauern⸗Aararbaut 1119 
5% c rü eite J. 7 854. 400 
44% Inner Beämienanleiße 2. Tem. 1880 110 
iM. 5 „ k. Er. 5, 
7%. Wandhriefe" der Adels, Aaxarba, 88 
Ale ont, fir obkin. Aus kanſch gegen 

Pianöhriefe ruf. gegen. Bod.⸗Ar.⸗Geſ⸗ 87 


Aktien der Kommerz-Bauken. 

See nern gar 50 
"Fomaer Bas N 9 

Ruhe Pant für ansmärkigen Handel!] 30 

Sb. eber Dank, ie Bin: 05 
t. ersburger Internationale Ba * 7 

NEE Jiafo te und Krebleh⸗ 402 

Handelsban . Pr 


Migaer Kommert⸗Bank . 
Union-Banı 


Aktien der Naphta-Ind 


= m | 
uſtrie⸗Geſellſchaften 


Makuer Manbtha⸗Geſellſchaft 7 Tan 9 00 
RER a 2 0 

entgſchem. ., tal) 
Gebrüder Nobel (Mani . 13375 


ie» Geſellſchaften 


Metallurgiſche Induſtr 


Brianster Schlenen⸗ Fabrik. 
Nufſiſche Peſellſchaft Hartmann. 


Kolomnaibe Maschinen Fabrik. 200 
Ntonol-Martımoler Gefelkſchaft 4 10 
Aut or ere . - +, 8 iu 
Autih-Bafttiche Wannomitabtit: 7: 25 
Jute Sotomotivenhau-Gejeiiich 210 
Stormomer Get, für Cifen- und Stabi iM 
Wangen . mesa ide Fabrik „Rhön 201 
Geielicaft Broige en 200 
Fate dee Öefeticn & 
algerpe Werte 8 : 
Lena⸗Goldaktten I: ı B 505 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 23. Oktober 


Weivardiatont 22 
Tendenz schwächer 

ar e 

„ Betersb. Mintmalpreis. 

düaszablungen 2. Berg, Marre. 

4 Stänterente' 1806 % 


niche Anleibe 1000 

% Bechtikate der Dientei 1006 

Wripatdisfont. .. 
Tendenz Hai 


190 on do 

% Nufiiche Anleihe! 2 

ER Wale hehe Arlett 
Tendenz: ruhig 


5% Ruſſiſche Anleihe 1900. 


Bekanntmachung. 


Der bei mir angeſtellt geweſene Inkaſſent 


Pawel Xryworuczka 


it von mir entlaſſen worden und ich hitte meine geſchänſe Kuß. 


schaft. ibm auf 12 von mir ausgeſtellten Rechnungen kein Geld 
weiter auszuzablen. Boca kung evolt 


Karl Schaffer. 


rn 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 
Dzis, w czwartek, dnia 24-g0 pa2dziernika 1912 r 
0 godzinie 8/ wieczoren. 
Po raz pierwszy: 
u „Bagiew’” 


Sztuka w 3 aktach H. Kistemaeckersa. 


Großes Theater, Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, den 24. Oktober 1912, Abends 8 Uhr 
gelangt zur Aufführung die beliebte komiſche Operette; 


Die Amerikanerin. 


Donnerstag, den (11.) 24. Oktober 1912 Neue Lodzer Zeitung Nr. 487. 


Talid bas: 


Ecke Geplelnlana und Petrikautr 


1911 90 
en 
en 


Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres unvergeßlichen 


eodor Eduard Bu 


ſagen wir Allen, welche ihm das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gegeben, unſeren herz⸗ 
lichen Dank. Ganz beſonders aber danken wir dem Herrn Paſtor Patzer für ſeine troſt⸗ 
55 Worte, dem Hilfsverein deutſcher Reichsangehöriger, ſowie den edlen Kranz⸗ 
ſpendern. 


— 


TELERT 
Ungariſche Tänzerinnen. 
laing 125 0. PILLHAT 


ckturnen. 


* e 
Boln. Volkslieder ⸗Sängerin. 


THE EIBY-BATEI COM, 
Verblüffende Jongteun 
Bantomime. 


ANDRE PELLETIER 


oberhem 
Mansch Eu 
R rd f * 
— er U 20 5 © 5 Lier und een. 
Ad walten 5 4 Polniſche Operette. 


Aufaefübrt wird: 


Handschübe Aalen E. 
P 


io dä 


blade aM Schwalbe 


Petrikauersin 80 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Froſchewieer 10 gefalgene 
butter, fette Roch ⸗Back⸗ 
ich ftiſch zu haben un 


PRIMA TAREL- Ser. 
7 | | In » ter tägl 


LL. 


| Guwnaſtr. Nr. 
Walk dl „ Telerpon Nr. Ale} 15 
Filiale Gluwna⸗Straße Nr. 35. 
MWiederveilinfer Rabatt. 8794 


Mini-. 12888 
Serie neuer Bilder. 


unter der Bergung; ele- 
Konzert und Orcheſte⸗ 


Mittage — 


werden zu 30 und 40 Kop. 
n Wulezanska 95, 


2 
° 
ft ein mäßl. hir echt In welssen Dosan 4 


bester Schuh-Putz 


J geschmeidig und wasserdicht. 


s Fabr. Lubpzydskl & c. 
vertreter GUSTAW ROSENTHAL, 
© Warschau —Lode. 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 
Petrikauer-Strasse & 85. 


Be wenig Bemittelte zu b € 


Codzer Slüdfiſch — SE 


R. SAURER ar 


Schlachthaus 1 


Intynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 171 


Rinde und Nuhhäute, nungen e trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſch 5 für men Zwecke 


Foreign Banks Syndicate, Limited 
Vertretung von Want. und Finanz⸗IJnſtiinteng 
Brea] Street Avenue, London B. C. 
vermittelt Stagts⸗ und Stadt Anleihen, Gründung eng⸗ 


liſcher Aktien⸗Geſellſchaften, garantierte Subfkriptionen. 
Ur ſolide Neugründungen, Undermwriting. 10553 


EingeführeLobnspinnee 


in vollem Betriebe, und zwar: 2 Streichgarn⸗ und 
Vigogne-Afortimente mit Selfaktoren und Reißer int 
eigenen Gebäude und mit eigener Kraftanlage, iſt zu 
verpachten. Erforderlich: 975 Kapital, 3000 Garantie, 
Angebote, unter „A. 3, 597“ an die b den 
„Neuen Lodzer Zeitung”. 605 


Die mit der gel- 


denen Medaille Mechanische 


nee Schirzenfahrik 
Metrotnetes Blutmehl, als Hit es, Dün, 


BERNER, als Futter für Fifche, Federvieh und Schweine. L. 8 le ch lick 


wezlerba are, dezinfizierte, in nusgegeiäunet, Gattungen und verichied 50 SS Lodz, Widzewskaſtr. 89 aa 
Künftliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, obne Zuſtellung ins Haus. e 2 » 3 j Ba 


1 


Diverse N 


WEINE, LIQUEURE, 
xl] GOGNAC’S, RUM I 


empfiehlt eine große Auswahl fertiger 
Schürzen. 


Daſelbſt Baumwoll Waren Verkauf. 
En gros. En detail, 


1 ln Annoncen ‚ss | 
| rospente.Katalogeeı | Sms TEE mE Ian Gro er lat, 
Dedra en 


Eh ZEICHNUNGEN glegen an her Cobıer PaBrirägkn, mit Darauf . Hahns 


N 32,000 Quadrat- Ellen Nl 


8 8707 SSH du u Erna, 9 ae e N 

Rx Conserven, Delikatessen, P Se Astrachaner Caviar und ER . — F iüte are die in der Giwebition 5 
iR 

II Dr. Lehmanns E 20 72 72.1804. 5. 9 168 

88 Nährsalz - Cacao, Chocolade 80 2 lei F hl h 

— (vegetabile Pflanzenmileh für Säuglinge) empfiehlt 68 — . 5 cine ID N rm hen 

S A E t h I 15 xx — ne 5 : ERBEN. zum Abbruch billig zu ae 

73 d olf e ** © 88 Dr. L. Klatschkin, Kar | Näheres Widzewskaſtr. 115, im Eee 

Rx Petrikauerstrasse 146, EckeEvangelicka, Tel.26-85 Ex Boxflantiner-Straße Nr. 1. ; © 4 19 Cine me 

8 Weln-, Spirituosen. Delikatessen · und ee e Eyppitis- Haut, Gefätchts ne We 


u. Harnorgankrankheiten. 

rechkund. 9-1 u. 6—8 abends, 

r Damen beſ. Wartezimmer 
Bon 5-5 nachm. 


en fe Nah 


schmutzigste Metall mit Grund und Boden ſofort zu verkaufen. Schriftlich 
jr kunft der VBeitzer des Dominzums Kolacin“ 
neee uns baby, Station Rogsm der WW. Eſfenbahn. 


„en zu haben, Eine gröſſere Fabrik in Riga ſucht per ſofort 


e Spinnerei-Cedniker Und 
einen DebererCehniker, 


Offerten unter Beifügung non de asche und 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche sub „E. M. 51 
empfängt die Expedition dieſes Blattes. 13703, 


Ein deutſchſprechendes 


Mlüdchen. 


welches die Photographie zu erlernen Rune oder 155 
als Amgteurin weiter ausbilden will, ſucht E. rd 


1 5 


TEICHMANN & MAUCH 


= Elektrotechnisches Instalationsbureau und Reparaturwerksläften, — 
Lonz, Rozwadowskaste. I, Telephon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 
Hansinstallation, Klingel-, Telephon- 
und Blitzableiter-Anlagen, Elektrische 
= Uhren, Wächterkontroll-Aulagen = | 
Lager von Dynamos und Elektromotoren. 
Verkauf von Installationsmaterialien, 
Osramlampen von 10-1000 Kerzen, 


Reichh. Lager von Beleuchtungskörpern 
in allen Preislagen. 


Gummiband⸗ 
Weber | G 


können Sani 242 melden ven 


A. HILLEMANN, Widzewskastr. 105, Ecke Nawrot, 


8 5 des 88e 
2 uch Brin odnia 
Ein Nawrotſtaße 24. 


Das Comploir des Möbeltransport Heſchäfles iu verkaufen eine BR RE 
Ein Kuabe !“. EE NTT | Kater Maschinen] 


vier onen, alt, kräftig und rn befindet ſich von jetzt ab an der Miedziana Nr. 10, bei K. 1 
Einrichtung v. Villen u. Wohnhäusern an ede ee Megefazd-Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14-36. B| Nemec 13655 it U rmieleil 


Telephon M 425. 


. N ar 


13750 


7 = 9 nach künstl. a N i * 
mit stilv. Beleuchtungskörpern Eeivarien. (nn en I Wert mee und dennen 757% eee e ah 
— Aogäıh Lagerung kompl. Wuhnungs⸗Einrichtungen 1 Se er dart einst 
Reparaturen . elektr. Moloren . Maschinen g Ce en Ber en ehuelene S abe . J Wee 
p . . u. NEN etc. .___ Obutoerma 19712 an der Brosdaalniana-Strabe Nr. 1, Oberatajer iſt IM zu ner  "Unreiiehalber ſofort eine 


de rene Abfolvent einer höheren deutſchen Webſchule, mit kaufen. Benedyktaſtr. 1 
een Prämie, 7jährig. Praxis, der übl. 3 Landesſpr. mächtig, W. 4 13602 Wohnung 
71 1 7 , 25,000. —30,000 | #3 arge g con or. Eine f fs m sachen Sohife if 110 11 von 2 Simmern und Rüche, mit 
= IB aa Na 4949781 muom yra | I) 5 ! | 00 ) Vegutenulicäkeit, feine. d, Stage 
Für Kapitalisten , Kl SEE SEE 
abRersn- | i esſelben in Woll- oder e nm. rt auf den Namen 
15 ” m Centrum per Stabtnon pute Tanosde CHärärs fen oder Geh fe desſelben in eg bend Dr 
ee ee eb keene erte I ee nach hier oder auswärt⸗ dene e Die 


hen e der . r e au vers E Stella. 
5 ens 29. Eftober in der Renken 2 5 Cr. d. Bl. nisdersulenei BI Fra Sonn ERRERR. mir | „ Freundlich 


niederzulegen. 5 u der erteilt in den Wbend-|pannaa Marzerparoxt FOp. Ehrlicher kautionsfüh 8 8 Frontzi m mer 


Für ein Schrelbwarengeſchäft in Wilna wird ein 5 Bsaorpes Apdannenolt rb 2 2 diebesſicher, bei christliche 
> 3 Sienographie end zn el Ze Ü nt 5 - usirauer „ Eine, Aigen tag, Seredke sere dee 
} * Bnarsı Meeposgs IHaer en? ber, _Lobzer Handelsgauk, auf] Herrn zu vermieten. Cegiel. 
K Ir 1 5 gleichzeitig vier Berfonen? Pf. orr 1909 r.aa e 97 yrepana, | OL. Dahl, a ift verloren nana 86, W. 9. 12508 
mit Opnoreranipräcen unb Us | Hanroımaro upomy mepexars ann ſich melden in der Expedition der Neuen . a ec Er 
1 


desſpr, tin. ſefgrt 8 5 
a Kaen Ed a en 13575 NE A855 uonnuin. 3701 Zeitung 13684 Sb. N. Schlmtiemicz. 
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Off. 5 A. T. 727 an die 
X. M lagern. Exp. der Nenen Lodber Zeitung erbeten. 13519 Fi 


| 1 
er, durchaus nüchterner Don li 


kaufen. Offerten bis | 
Jeitung unter.. T. 1 


